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. )In NeuauflagevonzumSchulbigerwesen.Bezirksschulrathdie Lehr -undLesebuchernBezirksschulrathFrauen Gegenwärtigliegtdem hättensichdieAnderun¬berger und Dr .Kahner Bezirksschulrathein gendesTextesaufdashabenan denBürger¬ Nothwendigstezubeschrän¬ÄußerungderBezirks¬meisterDr .KarlBürger ken .Insbesonderewäreschulinschaktorenvor¬als Vorsitzendendes auchdaraufBedachtzuüberdieMaßnahmen, nehmen ,dasdiealteBezirksschulrathesfol¬ welcheergriffenwerden. unddie neueAuflagegendesSchreibengerich¬ könnten ,umdenWin¬ in derRegelaufder¬te :EuerHochwolge¬ schenderGemeindeWie¬selbenSeiteauchdem¬boren !Nach89 derGe¬ aufVerminderung selbenLehrstoffbehan¬schaftsordnungdesBe¬ der KostenfürArmen¬ deln ,sodaßinderaltenLehrbuchedurchhin¬zirksschulrathesder AuflageetwanöthigführungeinheitlichenStadt Wienundnach

gewordenZiffernor¬LehrlegteandenVolks¬§ 23desGesetzesvom recturenu .dgl .vomundBürgerschulen22 .December1874 LehrerbeimUnterrichteWiensRechnungzuE.G.B.J .stellendie durchdieSchülerselbsttragen .DieBezie¬ leichtundanstandslosunterzeichnetenMitglie¬Schulinspectorenstellen
veranlasst werdenderdesBezirksschul¬folgendeAntrag:1 .EswerdeimWegedes konnen .rathesdemAntrag . )Beschlüsseauf¬hochlöblichenk .k .u .u.aufEinberufung Landesschulrathesander Änderungder aneinereinaußerordentli¬ öffentlichenVolks -oderE .K .R .MinisteriumchenSitzungdesBe¬ fürCultusundUnterrichtBürgerschuleeingefähr¬dieBittegerichtet ,An¬zitschwachesbinnen lenJahr -undLesebuchederungin desTextes hätten ,wennsie dieGe¬6 Tagenmitder einmalapprobirtergenung ,da¬ nehmigungderLandesLehr -undLehrbücher schulratheserhalten ,erstWahlrechtderLehrer fürallgemeineVolks¬nach AblaufeinesindenBezirkschul¬undBürgerschulen Schuljahressuccessivevonin der Regelnurnoch der untersten Classeanrath¬ AblaufeinesZeit¬ zur Durchführungzuraumes vonetwaCommunaleAuszeich¬ gelangen.DieEinfüh¬56Jahrenzugestalten.nungvermindert auchneuenLehrteste2JahrevorAblaufdieseshat demvorsteherdes schonvondemauchdieZeitraumeswareinbeziehensetzung GenehmigungfolgendenFranz Pauelmaier Revisionder ander

die gegengoldenebaa¬ SchuljahrandurfteeinzelnenSchuleinMedailleverliehen . nunausnahmsweiseVerwendungstehendem Generale des 5 mitausdrücklicherzudenLehr -undLas¬benebenvorstadt büchernanzuordnen . stimmungdesLandesschul¬Jacob Warewurde DiebezüglichenReferatin Würdigungseinen ratheserfolgen .warenvonSeitederh .langjährigennicht . )AhrbücherUnterrichtsbehördendenlichen Wirtenauf die etwa aneinenAutorenzumZweckederdem Gebiete der Volks -oderBürgeröffentlichengenen HerstellungvonNeuauf¬ schule außerVerwen¬lagen zurVerfügunglag die golden durchkommenundgutzustellen .Salvatominiret
verliehen .



erhaltensind ,sodaßsie
noch weiterbenutzt
werden konnen ,waren
von denbetreffenden
Schulleitunggegenda¬
taillirte Empfangsbe¬
stätigung demzuständi¬
gen Gotschulrathe ab¬
zuliefern ,dieserhätte
gen der Bücher ,welche
in fur andere ihm
unterstehendeSchulen
benöthigt ,diesenso
nen andere Armenbacher
zuzustellen ,dieübrigen

Buche aber mit einem
den genauen Titel ,
die Auflagend die
Zahl der Exemplar
enthaltenenVerzeich¬
nisse derzuständigen
Bezirkssactionzuüber¬
mittler ,welchedarin
die Zustellung anjene
Besichtssactionzuver¬
anlassen hätte in deren
Schulen dieBücher
eingeführt sind und
benöthigt werden .Am
einfachsten wurdesich
die Fragewohllösen .
lassen ,wenndieLeuten
literung des Armen
bücherwesens in Wien
im Sinne des Gutachtens
denBezirksschulinsche
toren vom18 .Septemb .
1890durchgeführtwurde.

. )Kinder welcheGe¬
menbachererhielten
hätten dieselbenbei
einer ewigen Über¬
siedlung an eineandern
SchuledenenSchulbitu
vondensie dieBüchen¬
erhalten habenabzu¬
liefern ;sie hättenvon
dieser dieBestätigung ,
dass sie zumBezugevon
Armenbüchernberech¬
tigt sind ,zuerhalten .
Auf Grunddieser Be¬

stätigung hätte ihnen
dann die Leitung der
Schule ,die welchefür

übersiedeln ,diedort
eingeführtenLehrbücher
auszufolgen .Wasdie
Vorkehrungenbetrifft

die bei derÜbersiedlung
solcher Kinder ,dienicht
auf ArmenbucherAn¬
spruch haben etwage¬
troffen werdenkönten .
um den Eltern die
vielleichtnöthigeAn¬
schaffungneuenLehr¬
undbehebrechenzuer¬
scharen ,so musses
wohl demberuffen
der kommeüber¬
lassenbleiben ,obsie
auch diesen denAus¬
tausch der Jahrund
Lehrbücher ,vorausge¬
setzt ,dasssievollkommen
gut erhalten sindworüberderSchulliter
zu entscheidenhätte .

in ähnlicher Weise
gestalten will .

. )die Kommenwerde
ersucht ,durchihrda¬
ganz strengedarüber
zu wachen ,dassnicht
etwa an einzelnen
SchulenVorrathevonsehr undLehrbüchern
angesammelt werden .
die erheblichüberden
voraussichtlichenBedarf

der Anstalt hinaus
gehen .Erwächstder
kommen aus der

nichtentsprechendenGebruch
mit denArmenbrüchern ,
umdie es sich hier aus¬
schließlichhandelt ,ein¬
Schaden ,sowerdendie
Schuldtragenden zur
Verantwortung zuziehen
und zumSchadenen
setze zu verhaltensein .

zur Motivendiesen
Antrage wird auf eine
A .des Bezirks¬

schulinspectoremvom
27 .Juni v .J .hinge¬
wiesen in welcheres
u .A .heißt :

In Wienbestehen23 ,
5 und 6 .Klessige
allg .Volksschulemit
acht Schuljahren ,die
theils gemischtsind
theils die Geschlechterin
allen Klassengetraut ,
haben ,ferner 5Klassig
Volksschulen im5
Schuljahrenvollständig
einheitlichorganisirtsind die Wienerall¬
gemeinenVolksschule
derzeitdahernicht .
DieVerhältnissesind .

eben in denversehe¬
denen Bezirkenmit
unter auch rechtver¬
schieden .Eingewisse

Ausnahmstellung
nehmenweiterdie
Übungsschulendes
stadt Vndagogiums
und den k .k .Bildungs¬
anstalten fürLehrer
und Lehrerinn ein¬
derReligionsunterricht
wird für einen großen
Theilder Kindernicht
als unternen ,sondern
als externer separat
in sogenannten Samel
stationen ertheilt .

demfassungsver¬
mögen der Kinder
und demspeciellenBedürfnissenderCon¬
fessionenundauchdie
beim Religios unter
richte in Verwandten

kommendenbehrlich
angeht .Das
erklärt sich diever¬
hältnismäsig größe¬
Anzahl in Verwen¬
dungstehendenReli¬
gionsbücher .Diesehr
billigen Libeln ,die
als Armenliche buche

in den Regel auchgar
nicht geliefert werden



gehenausmethodischen
Gramle sehr ausen
den .Essindderzeit19
Ebelausgabenappor¬biet ,vonwelcher
an WienerVolks
schuleninVermein¬dungstehen .Trotz
dieserVerhältnisseergebensich fürdie
WienerVolksschule
nicht ungünstige
ziffern ,davondergenVolksschulenapprobirtenJehrlich
ten ( 14 )nur50in Verwendungstehen.
Angefähr34Jahrte
warenauchbeivoll¬
ständigenUniformi¬
rung wohlunter
allen Umständen
nöthig .Vonden
fürBürgerschuleapprobirten9JahrlegtenundAllenter
stehen49in WieninVerwendungund
konntedieseZiffen
auf ein Mine¬von25herabgedrückt
werden .DieSchaffen
einesförmlichenMo¬
nahls füreingele¬
Bücherin Wienwer¬durchausnichtin

InteressederFort¬bildungderMor¬undderBehrensmithinnichtimzu¬
ten denSchult¬
gelegenn,diewedersollenklagenüberzuhäufigenWechselderLehrbrecherhabe
in denmeisten
FälleeigentlichindemWechselder
Auflagenihren
Grundundindiese
hinsichtlassensich
thatsächlichnochviel
bessereZustandeer¬eichen beidem
strengenvorgehenderUnterrichtsbehör¬die in allenFällen
in denendenWechsel
von Scholetenbe¬
antragt wird ,wer¬
dendiegenannteMaßegelnvollstän¬
dig ausreichenun¬berechtigtenKlage
zubegegenenSache

den Gemeinde
ganzwirdessei ,
genaudarüberzu¬wachen ,daßin
einzelnenSchulenichtvorrath ,die
weitüberdenfol¬
tischenBedarfher¬
gehenaufgesche¬
chertwerden .
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